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Gestufte Ausbildung 
 
 
Unterricht berührt immer mehrere Kompetenzbereiche und ein Referendar/eine Referendarin muss sich 
von Anfang an mit dieser Komplexität auseinandersetzen. In der Ausbildung werden alle wesentlichen 
Aspekte der Unterrichtsgestaltung grundlegend schon im ersten Halbjahr thematisiert, auch um den 

Anforderungen des eigenverantwortlichen Unterrichts gerecht zu werden. Die Erwartungen an die 
Unterrichtsgestaltung sind zu Beginn der Ausbildung jedoch nicht dieselben wie beim Examen, von 
Halbjahr zu Halbjahr werden in den verschiedenen Bereichen des Unterrichtens dem Ausbildungsstand 
entsprechende Anforderungen gestellt. 
 

In den Besprechungen im Rahmen der Unterrichtsbesuche wird das für das jeweilige Halbjahr 
erwartete Anspruchsniveau zugrunde gelegt, das am Lehr-Lern-Modell als Struktur- und Referenzrahmen 
der Ausbildung im Berufspraktischen Seminar orientiert ist.  

 

 

 

Die Progression im Ausbildungsverlauf zeigt sich als zunehmende Selbstständigkeit der Referendarinnen 
und Referendare in der Planung, Durchführung und Reflexion von Unterricht. Im Verlauf der Ausbildung 
werden die grundlegenden Fähigkeiten gefestigt und im Sinne eines spiralförmigen Curriculums erweitert 
und vertieft. Die Tabelle zeigt 
– eine zunehmende Differenziertheit der Unterrichtsplanung, 
– eine zunehmende Flexibilität und Souveränität in der Unterrichtsdurchführung.  
– Progressionsstufen hin zu gutem Unterricht ohne Anspruch auf Vollständigkeit.  
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